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1) Mi�elwert der Salden in % der Meldungen der privaten Haushalte zu ihrer finanziellen und wirtscha�lichen Lage (in den
kommenden 12 Monaten), Arbeitslosigkeitserwartungen (in den kommenden 12 Monaten) und den Ersparnissen (in den
kommenden 12 Monaten). - 2) %-Salden der posi�ven und nega�ven Meldungen der privaten Haushalte; bis 1996 Westdeutschland.
Saisonbereinigte Werte.
Quelle: Europäische Kommission.
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Einzelhandel: Skeptische Geschäftserwartungen
Der Geschäftsklimaindikator für den Einzelhandel ist im
Mai weiter gesunken. Die Angaben der Testteilnehmer zur
aktuellen Geschäftslage fielen erneut weniger günstig
aus. Bei den Geschäftserwartungen war zum ersten Mal
seit Oktober 2013 wieder leichte Skepsis zu spüren. Je-
doch wollten etwas mehr Einzelhändler als noch im Vor-
monat die Verkaufspreise anheben und die Mitarbeiter-
zahl moderat vergrößern.
Im Gebrauchsgüterbereich verbesserte sich das Ge-
schäftsklima, was vor allem auf eine positive Bewertung
des aktuellen Geschäftsverlaufs zurückzuführen ist. Die
Aussichten für die kommenden sechs Monate wurden
allerdings weniger positiv eingeschätzt. Im Einzelhandel
mit Möbeln, Einrichtungsgegenständen und Hausrat be-
urteilten die Testteilnehmer angesichts des leicht verrin-
gerten Lagedrucks ihre momentane Situation weniger ne-
gativ als im Vormonat, und auch die Geschäftserwartun-
gen haben sich aufgehellt. Im Bereich Metallwaren, Bau-
und Heimwerkerbedarf waren sowohl die aktuelle Lage
als auch die Erwartungen ausgezeichnet, obwohl die
Spitzenwerte des Vormonats nicht mehr erreicht werden
konnten. In beiden Sparten des Elektroeinzelhandels
stieg der Geschäftsklimaindikator, er blieb aber im negati-
ven Bereich. Für den Teilbereich weiße Ware beurteilten
die Firmen ihre derzeitige Situation angesichts der verhal-
tenen Nachfrage und des gestiegenen Lagerdrucks aber-
mals deutlich negativer als noch im April. Hinsichtlich der
zukünftigen Geschäftsentwicklung überwogen jedoch die
positiven Urteile. In der Sparte Unterhaltungselektronik
ging die Anzahl der negativen Meldungen zur momenta-
nen Geschäftslage merklich zurück, allerdings zeigt sich
bei den Erwartungen gestiegener Pessimismus. Im Ein-
zelhandel mit Computern, Hard- und Software ist der Ge-
schäftsklimaindikator zum dritten Mal in Folge gestiegen
und erreichte damit den höchsten Wert seit Oktober
2010. Angesichts der dynamischen Nachfrage waren die
Einzelhändler weiterhin mit der aktuellen Geschäftslage
sehr zufrieden und blickten mit Optimismus den kom-
menden Monaten entgegen. Sie gingen davon aus, höhe-
re Verkaufspreise durchsetzen zu können. Im Bereich Uh-
ren, Schmuck und Edelmetallwaren hellte sich das Ge-
schäftsklima wieder auf, da die Geschäftslage positiver
bewertet wurde. 
Im Verbrauchsgüterbereich kühlte das Geschäftsklima
wieder ab. Zwar waren die Unternehmen mit ihrer derzei-
tigen Geschäftslage nahezu unverändert zufrieden, die
Aussichten für das nächste halbe Jahr wurden jedoch
wieder weniger positiv eingeschätzt. Im Einzelhandel mit
Textilien und Bekleidung fielen die Urteile sowohl zur Ge-
schäftslage als auch zu den Perspektiven deutlich negati-

ver aus. Demzufolge trübte sich das Geschäftsklima er-
heblich ein. Die befragten Firmen sahen keine Chance,
die Verkaufspreise anheben zu können. Im Schuheinzel-
handel ist der Geschäftsklimaindikator merklich gesun-
ken. Angesichts einer geringeren Nachfrage gingen die
zuvor sehr positiven Bewertungen der aktuellen Ge-
schäftslage wieder merklich zurück. Bezüglich des zu-
künftigen Geschäftsverlaufs hat der Optimismus ebenfalls
nachgelassen. Aufgrund der größeren Zahl von positiven
Meldungen sowohl zur gegenwärtigen Lage als auch zu
den Geschäftserwartungen ist der Geschäftsklimaindika-
tor für den Bereich Sport- und Campingartikel wieder ge-
stiegen. Im Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren,
Schul- und Büroartikeln bewerteten die Händler die mo-
mentane Geschäftslage als positiv und die Perspektiven
erschienen ihnen überaus optimistisch. 
Im Kfz-Einzelhandel ist der Geschäftsklimaindikator im
Mai gestiegen. Die Unternehmen berichteten von einer
zufriedenstellenden Geschäftslage, in Bezug auf den zu-
künftigen Geschäftsverlauf rechneten sie jedoch mit einer
Verschlechterung. Im Neuwagengeschäft hat sich das
Geschäftsklima erneut aufgehellt. Die positiven Urteile zur
derzeitigen Geschäftssituation haben die Oberhand ge-
wonnen. An einer anhaltenden Verbesserung der Ge-
schäftslage im nächsten halben Jahr bestanden dennoch
weiterhin Zweifel. Die Gebrauchtwagenhändler beurteil-
ten ihre Geschäftslage als sehr gut. Die Aussichten hellten
sich ebenfalls auf. Im Handel mit Kraftwagenteilen und 
-zubehör verschlechterte sich das Geschäftsklima. So-
wohl die Order- als auch die Personalpläne zielen auf wei-
tere Einschränkungen ab. 
Im Nahrungs- und Genussmitteleinzelhandel hat sich
das Geschäftsklima spürbar abgekühlt. Die Einzelhändler
waren wesentlich weniger zufrieden mit der aktuellen Si-
tuation. Zudem ist die Zuversicht bezüglich des weiteren
Geschäftsverlaufs in Skepsis umgeschlagen. Die Bereit-
schaft, neue Mitarbeiter einzustellen, hat nachgelassen.
Die Verkaufspreise sollen vielerorts angehoben werden. 

Konsumgüterindustrie: Günstigere Geschäftslage
Das Geschäftsklima in Konsumgüterindustrie hat sich mi-
nimal verbessert. Zwar bewerteten die Testteilnehmer ihre
aktuelle Geschäftslage günstiger als im April. Hinsichtlich
der zukünftigen Geschäftsentwicklung keimte jedoch
leichte Skepsis auf. Angesichts der gestiegenen Export-
erwartungen haben die Firmen die Produktionspläne
nach oben angepasst. Die Personalpläne waren per saldo
auf Kürzungen ausgerichtet. 

A.B.

ifo Geschäftsklima und seine Komponenten; saisonbereinigte Werte; BRD 
 Geschäftsklima Geschäftsbeurteilung Geschäftserwartung 

 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
akt. 

Monat 
Diff. 

Vorm. 
Diff. 

Vorjahr 
Einzelhandel inkl.  
Kfz u. Tankst. + 4,9 – 2,8 + 4,5 + 11,8 – 1,0 + 5,0 –   1,8 – 4,5 +   4,0 
GH-Konsumgüter + 9,1 – 1,5 + 7,5 +   7,9 – 4,9 + 2,0 + 10,2 + 1,9 + 13,0 
Konsumgüter  
(Gebr.- u. Verbr.güter) + 9,1 + 0,4 + 2,5 + 18,8 + 4,5 + 3,0 –   0,2 – 3,4 +   2,0 

Geschäftsklima = Durchschnitt der Salden aus den Prozentsätzen der positiven und negativen Meldungen zu den Größen 
»Geschäftslage-Beurteilung« und »Geschäftserwartung«. 

ifo Institut; Monat Mai 2014. 

ifo Konjunkturtestergebnisse Mai 2014
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saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

saisonbereinigte und geglättete Werte
saisonbereinigte Werte

1) Mi�elwert aus den Unternehmensmeldungen zur gegenwär�gen und in den nächsten sechs Monaten erwarteten
Geschä�slage. - 2) Salden aus den %-Anteilen der Unternehmen mit zu großen (-) und zu kleinen (+) Fer�gwarenbeständen,
bezogen auf den Durchschni� der letzten 120 Monate.
* Einschließlich Nahrungs- und Genussmi�el.
Quelle: ifo Konjunkturtest, Deutschland.
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GfK Schwerpunktthema

Audio Produkte auf Wachstumskurs: GfK-Ergebnisse zum Markt für 
Audio und HiFi – erstes Quartal 2014  
 
Bettina Steinbrenner, GfK Retail and Technology Germany 
 
 
Nürnberg, 15. Mai 2014 – Der Home-Audio-Markt 
in Deutschland entwickelt sich weiter positiv. 
Auch im Jahr 2014 verzeichnet der Markt deutli-
che Zuwächse durch innovative Produkte. 
Wachstumssegmente sind Soundbars, Connec-
ted Audio und Bluetooth-fähige Geräte. Das sind 
Ergebnisse von GfK zum Markt für Home Audio 
in Deutschland anlässlich der HighEnd 2014 in 
München.    
 
Der Home Audio-Markt in Deutschland hat sich 
sowohl im Jahr 2013 als auch im ersten Quartal 
2014 positiv entwickelt: Stationäre HiFi-Geräte in-
klusive Home Cinema, Lautsprecher, Soundbars, 
Docking Speakers und Kopfhörer sorgten im deut-
schen Handel im vergangenen Jahr für ein Umsatz-
volumen von knapp 1,3 Milliarden Euro. Das ist ein 
Plus von 3,6 Prozent gemäß GfK-Handelspanel. Im 
ersten Quartal 2014 verzeichnete der Markt erneut 
einen Anstieg von 6,7 Prozent im Vergleich zum 
ersten Quartal 2013. Innovative Produkte, die so-
wohl technisch als auch optisch überzeugen, zeigen 
sich als Wachstumstreiber: Dazu gehören Sound-
bars, die den immer flacher werdenden Fernsehern 
den guten Sound hinzufügen (Umsatzplus: 79 Pro-
zent in Q1/2014), aber auch kabellose Audio-
Lösungen, die den Konsumenten maximale Flexibili-
tät beim Musikgenuss bieten, oder Multiroom-
Systeme, die im ganzen Haus für optimalen Klang 
sorgen. 
 
Im Mittelpunkt steht die „Connectivity“ 
Vernetzbare Produkte stehen derzeit stark in der 
Gunst der Konsumenten.  
 
Hierzu zählt die Vernetzbarkeit verschiedener Audi-
o-Produkte untereinander sowie zu Smartphone, 
Tablet und PC/ Server, aber vor allem auch die 
Anbindung an das Internet, um zum Beispiel Music-
Streaming-Dienste in Anspruch zu nehmen, die die 
eigene Musiksammlung zu Hause ersetzen oder 
erweitern können. Dieses sogenannte Connected-
Audio-Segment, also Audio-Systeme, die mit dem 
Internet verbunden werden können, verzeichnete im 
ersten Quartal 2014 ein Umsatzplus von 83 Pro-

zent. Sie stellen somit bereits 8 Prozent des gesam-
ten Home-Audio-Umsatzes dar. 
 
Im Trend liegen auch kabellose Anbindungen. So 
hat der Bluetooth-Standard im Jahr 2013 einen 
großen Boom erfahren. Ob kleine portable Blue-
tooth- oder TV-Speaker, Kopfhörer oder klassische 
Audio-Systeme: Bluetooth wird als unkomplizierte 
Streaming-Lösung von den Konsumenten sehr gut 
angenommen und geschätzt. Bluetooth-fähige Ge-
räte erreichen im Home Audio-Markt in diesem Jahr 
(Q1/2014) inzwischen einen Umsatzanteil von  
26 Prozent. 
 
Weitere Informationen:  
Bettina Steinbrenner, T +49 911 395-4243 
 
Zur Methode  
GfK erhebt im Rahmen des Handelspanels in mehr 
als 90 Ländern weltweit regelmäßig Daten zu Fern-
seh- und Videogeräten, tragbaren Audioprodukten, 
Camcordern, Hifi- und Home-Cinema-Systemen so-
wie In-Car-Elektronik. Für den deutschen Markt lie-
gen dieser Auswertung Informationen für 2013 und 
das erste Quartal 2014 zu Grunde. 
 
Über GfK 
GfK steht für zuverlässige und relevante Markt- und 
Verbraucherinformationen. Durch sie hilft das Markt-
forschungsunternehmen seinen Kunden, die richti-
gen Entscheidungen zu treffen. GfK verfügt über  
80 Jahre Erfahrung im Erheben und Auswerten von 
Daten. Rund 13.000 Experten vereinen globales 
Wissen mit Analysen lokaler Märkte in mehr als  
100 Ländern. Mithilfe innovativer Technologien und 
wissenschaftlicher Verfahren macht GfK aus großen 
Datenmengen intelligente Informationen. Dadurch 
gelingt es den Kunden von GfK, ihre Wettbewerbs-
fähigkeit zu steigern und das Leben der Verbrau-
cher zu bereichern. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.gfk.com/de. Folgen Sie uns auf Twitter: 
www.twitter.com/gfk_de 
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